
Ein Überblick über 
die Wesentlichkeitsanalyse
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Elisabeth Kraut
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Akademischer Hintergrund
• M. Sc. Angewandte Nachhaltigkeit 

• Doktorandin Business & Management zum Thema Sustainability and 
Circular Economy Innovation Thinking an der Technischen Universität 
Tallinn

• Baubiologin IBN

Berufserfahrung
• Mehrjährige Berufserfahrung als Nachhaltigkeitsmanagerin und 

Aufbau des Nachhaltigkeitsmanagements bei der Würth-Gruppe

• Gründerin der 7stepssolution GmbH

• Mitglied bei den Sustainable Natives

• Dozentin für Nachhaltigkeitsmanagement an der HS Heilbronn und 
der HS Bochum
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Elisabeth Kraut
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Akademischer Hintergrund
• Master of Organisational Psychologie

Berufserfahrung
• Fachgebiet Green Human Ressource Management

• Mehrjährige Berufserfahrung im Bereich OE / 
Transformationsbegleitung / onlinegestützte  Beteiligungsverfahren 

• Gründer HR4GREEN GmbH



Die Kombination von digitaler Lösung 
und analoger Fachexpertise 
- Ein stabiles Fundament für Ihre 
Wesentlichkeitsanalyse & 
Berichtserstattung
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Agenda

1. Einstieg
1. Definition von Nachhaltigkeit: Tripple Bottom Line

2. Politische Rahmenbedingungen

2. Wesentlichkeitsanalyse (WA):
Zentrale Standortbestimmung

1. Zielsetzung der WA

2. Prozessschritte in der WA 

3. Erfahrungsaustausch 

© 7stepssolution.com //
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ESRS - European Sustainability Reporting Standards
Was muss berichtet werden?

© 7stepssolution.com //
https://www.efrag.org/lab6?AspxAutoDetectCookieSupport=1 
https://www.sasb.org/standards/download/?lang=en-us

Übergreifende Normen - Allgemeine Anforderungen (ESRS 1), Allgemeine Angaben (ESRS 2)

Branchenunabhängige, Branchenspezifische und unternehmensspezifische Offenlegungen

Wichtig: Maschinenlesbarkeit!

Environment Social Governance

Klimawandel (ESRS E1) Eigene Belegschaft (ESRS S1) Geschäftsgebaren (ESRS G1)

Umweltverschmutzung (E2) Beschäftigte in der Lieferkette (S2)

Wasser- und Meeresressourcen (E3) Betroffene Gemeinschaften (S3)

Biodiversität (E4) Verbraucher:innen & Endnutzer:innen 
(S4)

Ressourcennutzung und 
Kreislaufwirtschaft (E5)

Hier finden sich die 
meisten Inhalte für die 

Durchführung einer 
Wesentlichkeits-

analyse
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Zielsetzung: wann und wofür eigentlich eine WA“?

© 7stepssolution.com //7
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ESRS- European Sustainability Reporting Standards
Welche Schritte müssen gemacht werden, um CSRD 
compliant und darüber hinaus zu sein?

© 7stepssolution.com //©sustainable natives

Pre-Check

Vertiefungs-Impuls

Betroffenheitsanalyse

Status quo & Ambition

Analysen

Doppelte Wesentlichkeit

Gap-Analyse / Daten

Stakeholderanalyse

Strategie

Impactvorhaben

Handlungsfelder

Ziele

Programm

NH-Architektur

Maßnahmen

Kennzahlen

Berichterstattung

Prüfung

Veröffentlichung

Berichterstattung

Tool Implementierung
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Die „drei“ Dimensionen der Materialität
Impact-, Geschäfts- & Stakeholderrelevanz

© 7stepssolution.com //©7stepssolution

Relevanz für das Unternehmen 
(Geschäftsrelevanz)
bezieht sich auf den direkten oder indirekten 
Einfluss des Nachhaltigkeitsthemas auf den 
Geschäftsverlauf, das Geschäftsergebnis sowie 
die Lage des Unternehmens.
(vgl. CSR-RUG § 289c Abs. 3 HGB sowie DNK 
Kriterium 2 Wesentlichkeit: Aspekt 3)

Auswirkungen des 
Unternehmens (Impact) bezieht 
sich auf die Auswirkungen der 
direkten und indirekten 
Geschäftstätigkeiten des 
Unternehmens auf das 
entsprechende 
Nachhaltigkeitsthema.
(vgl. CSR-RUG § 289c Abs. 3 HGB, 
sowie DNK Kriterium 2 
Wesentlichkeit: Aspekt 2 und GRI 
Standards)

Relevanz 

für die 

Stakeholder

Auswirkungen

des Unternehmens

Relevanz für das 
Unternehmen

Relevanz für 
Stakeholder

Relevanz für Stakeholder 
bezieht sich auf die Bedeutung von 
Nachhaltigkeitsthemen, wie sie von 
entscheidenden externen und internen 
Stakeholdergruppen wahrgenommen werden, die 
die Entscheidungen dieser Stakeholder 
entscheidend beeinflussen können.
(abgeleitet von den GRI Standards)

Auswirkungen des
Unternehmens

CSR-
RUG

Zukünftig CSRD
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Die Wesentlichkeitsanalyse: Prozessvorschlag

© 7stepssolution.com //10
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Schritt 1: Grundlagenanalyse & Stakeholdermapping

Schritt 2: Quantitative & qualitative Expertenbefragung zu vorgegebenen Themen gem. ESRS 1 Appendix A

Schritt 3: Themenreduzierung: Long-to-Shortlist,  Delphi Verfahren (Option)

Schritt 4: Stakeholderbefragung & Auswertung

Schritt 5: Konsolidierung & Dokumentation
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Die Wesentlichkeitsanalyse, Schritt 1: Grundlagenanalyse
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Branchen
-spezifika

Kundensicht
 Benchmark

Regulatorik

Status Quo

Innensicht

Wissenschaft
Lieferanten

„Startpunktklarheit“
• Was ergibt Sinn?
• Was ermöglicht Impact?
• Was ist „Compliant“?
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Die Wesentlichkeitsanalyse, Schritt 1a: Stakeholdermapping
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Auswahl der Stakeholder:innen & Zuordnung der Perspektiven 
(Geschäfts-, Impact- und Stakeholderrelevanz)

Betroffenheit

Nu
tz

er
 (I
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H-
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fo

Geringe 
Betroffenheit, 

Geringes Interesse

Geringe 
Betroffenheit, Hohes 

Interesse

Hohe Betroffenheit, 
Hohes Interesse

Hohe Betroffenheit, 
Geringes Interesse

Primär 
relevante 
Stakeholde
r

Sekundär 
relevante 
Stakeholde
r
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Die Wesentlichkeitsanalyse, Schritt 2: Expertenbefragung
Finanzielle Materialität: Übergeordnete Themenvorgaben der ESRS

© 7stepssolution.com //13
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Die Wesentlichkeitsanalyse, Schritt 2: Expertenbefragung
Impact Materialität: Übergeordnete Themenvorgaben der ESRS

© 7stepssolution.com //14
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Die Wesentlichkeitsanalyse, Schritt 2: Expertenbefragung
Impact & Geschäftsrelevanz – Umsetzung per Tool (1) – Gliederung nach E-S-G

© 7stepssolution.com //15
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Die Wesentlichkeitsanalyse, Schritt 2: Expertenbefragung
Impact & Geschäftsrelevanz – Umsetzung per Tool (1) – Gliederung nach E-S-G

© 7stepssolution.com //16
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Die Wesentlichkeitsanalyse, Schritt 2: Bündelung
Impact & Geschäftsrelevanz – Validierung & Zusammenfassung

© 7stepssolution.com //17
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Themen- & „Beteiligungsklarheit“
• Welche Themen(felder) sind relevant?
• Was sind unternehmensspezifischen Unterthemen?
• Muss die Grundlagenanalyse ergänzt werden?

Grundlagenanalyse

Der Befragung 
nachgelagerte 
Experteninterviews

Quantitative Befragung zur 
finanziellen Materialität „ESRS-
Themen“

Quantitative Befragung zur 
Impact Materialität „ESRS-
Themen“

Stakeholdermapping
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Die Wesentlichkeitsanalyse: Schritt 3
Themenreduzierung: Long-to-Shortlist,  Delphi 
Verfahren (Option)

© 7stepssolution.com //18
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Die Wesentlichkeitsanalyse: Schritt 4, Befragung

© 7stepssolution.com //19
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Die Wesentlichkeitsanalyse: Schritt 4, Auswertung

© 7stepssolution.com //20
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Die Wesentlichkeitsanalyse: Konsolidierung & Dokumentation
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Überblick IRO-1

© 7stepssolution.com //

Die IROs sollen ein Verständnis vermittelt für:

a) die Verfahren zur Ermittlung der wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen und 
(IRO-1)

b) die Informationen, die das Unternehmen auf der Grundlage seiner Bewertung der 
Wesentlichkeit in seine Nachhaltigkeitserklärung aufgenommen hat. (IRO-2)

Was ist das Ziel dieser Angabepflicht?

Es soll ein Verständnis für das Verfahren zu vermittelt werden, wie ein Unternehmen 
Auswirkungen, Risiken und Chancen ermittelt und deren Wesentlichkeit bewertet, um 
eine Grundlage für die Bestimmung der Angaben in seiner Nachhaltigkeitserklärung 
zu erhalten 
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Inhalt IRO-1 (1/2)

© 7stepssolution.com //

Folgendes ist hier anzugeben:

• Erläuterung der verwendeten Methode und getroffenen Annahmen

• Wie die Konzentration auf Bereiche mit einem erhöhten Risiko abgebildet wird
• Erläuterung wie Interessenträger (Stakeholder) konsultiert wurden
• Verfahren der Priorisierung negativer Auswirkungen (Schweregrad, Wahrsch.)

• Wie finanzielle Auswirkungen und Abhängigkeiten im Hinblick auf Risiken und 
Chancen berücksichtigt werden

• Angaben zur Bewertung der ermittelten Risiken und Chancen 
            Schwellenwerte etc.
• Wie Nachhaltigkeitsrisiken im Vergleich zu anderen Risiken priorisiert werden

Auswirkungen 
auf Mensch 
und Umwelt

Risiken und 
Chancen 
finanzieller 
Auswirkungen
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Inhalt IRO-1 (2/2)

Folgendes ist hier anzugeben:

• Beschreibung des Entscheidungsfindungsprozesses und verbundener interner 
Kontrollverfahren

• Wie und in welchem Umfang der Prozess zur Ermittlung, Bewertung und dem 
Management von Auswirkungen und Risiken in das allg. Risikomanagement des 
Unternehmens einbezogen wurde

• Ob und wie der Prozess zur Bewertung des allg. Risikoprofils und des Risikomanagement-
    Verfahrens einbezogen wurde (ggf. auch im Hinblick auf Chancen)
• Verwendete Parameter (Datenquellen, Detailgrad der Annahmen, …)
• Ob es Änderungen des Prozesses zum vergangenen Berichtszeitraum gab (+ Termine)
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Überblick IRO-1
Beispiel aus der ESRS Übersicht der EFRAG

© 7stepssolution.com //
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Gruppenaufgabe

1. Aufgabe:
Bitte schreiben Sie die 7-8 wichtigsten Stakeholdergruppierungen für ihr 
Unternehmen auf je eine Metaplankarte .

Stakeholderbeteiligung bei der  Wesentlichkeitsanalyse

© 7stepssolution.com //SBM-2 Interessen und Standpunkte der Interessenträger

2. Aufgabe:
Ordnen Sie „ihre“ Stakeholder in die 
Matrix auf der Metaplanwand ein

Betroffenheit
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Geringe 
Betroffenheit, 

Geringes Interesse

Geringe 
Betroffenheit, Hohes 

Interesse

Hohe Betroffenheit, 
Hohes Interesse

Hohe Betroffenheit, 
Geringes Interesse
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Gruppenaufgabe

Welche Stakeholder müssen Sie im Unternehmen betrachten?

Ordnen Sie diese nach Betroffenheit und Interesse?

Welcher Scope wird betrachtet?

Verwenden Sie gerne die Ihnen zur Verfügung gestellten Materialien. 

(Moderationskoffer, PPT, Flipcharts, Theaterstück ;) – steht Ihnen offen)

Welche Stakeholder müssen bei einer Wesentlichkeitsanalyse 
betrachtet werden?

© 7stepssolution.com //SBM-2 Interessen und Standpunkte der Interessenträger
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Betroffenheit, 

Geringes Interesse

Geringe 
Betroffenheit, Hohes 

Interesse

Hohe Betroffenheit, 
Hohes Interesse

Hohe Betroffenheit, 
Geringes Interesse

Primär 
relevante 
Stakeholder

Sekundär 
relevante 
Stakeholder
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Gruppenaufgabe

Interessensträger sind Personen oder Gruppen, die das Unternehmen beeinflussen oder von ihm beeinflusst werden 
können. 

• betroffene Interessensgruppen die indirekt oder direkt in Geschäftsbeziehung oder der Wertschöpfungskette eines 
Unternehmens betroffen sind. (positiv und negativ)

• Nutzer wie bestehende und potenzielle Investoren, Kreditgeber und andere Gläubiger, einschließlich Vermögensverwalter, 
Kreditinstitute, Versicherungsunternehmen, Geschäftspartner, Gewerkschaften, Sozialpartner des Unternehmens, 
Zivilgesellschaft, NGOs, Regierung, Analysten, Wissenschaftler, 

→Es können nicht alle angehört werden daher ist die Betroffenheitsanalyse von Bedeutung

Anzugeben ist: 

• wie die Interessensträger in die Strategie und in das Geschäftsmodell einbezogen werden, zu welchem Zweck sie 
einbezogen wurden und wie die Ergebnisse vom Unternehmen berücksichtigt werden. (SBM-2 43-45)

• in welchem Zeitraum wurden diese Stakeholder mit einbezogen und wie diese Interessen in Verwaltungs-, Leistungs- und 
Aufsichtsorganen mit einbezogen werden. 

Welche Stakeholder müssen bei einer Wesentlichkeitsanalyse 
betrachtet werden?

© 7stepssolution.com //ESRS 2 3.1
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Die 7 Schritte des Nachhaltigkeitsmanagements 

© 7stepssolution.com //



Haben Sie noch Fragen?

© 7stepssolution GmbH

Elisabeth Kraut
e.kraut@7stepssolution.com
+49 7947 3789940

Thank you!

© HR4Green

Jan Zöller
j.zoeller@hr4green.com
T 0221-71595-290 

mailto:e.kraut@7stepssolution.com
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